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7. Temporäre raumgreifende Projektarbeit mit Zeichen, 
Worten, Zahlen und Symbolen aus Steinstaub und inter
aktivem Videoprojekt. Künstler: Silvia Fohrer, Rudolf J. 
Kaltenbach.

Tempelhof-Schöneberg

25. September, 13:00 – 15:00 | Rathaus Schöneberg,  
John-F-Kennedy-Platz 1, 10825 Berlin

Vernetzungstreffen von Schüler_innen der 
Courage-Schulen in Tempelhof-Schöneberg
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage

Aktivsein gegen Rassismus und Diskriminierung 
benötigt die Unterstützung von starken Partner_innen, 
Austausch der aktiven Akteure und gute Zusammen
arbeit. Beim Vernetzungstreffen der Courage-Schulen in 
Tempelhof-Schöneberg treffen sich aktive Schüler_innen 
aus den Courage-Schulen in Tempelhof-Schöneberg und 
überlegen sich, wo sie zusammenarbeiten können und 
wie sie ihre Aktivitäten an den Schulen stärken können. 
Unterstützt werden sie dabei von der Landeskoordination 
von „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ und 
unserer Kooperationspartnerin, der Integrationsbe-
auftragten des Bezirks Tempelhof-Schöneberg. Neben 
Schüler_innen aus den Courage-Schulen können auch 
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interessierte Schüler_innen und Lehrer_innen anderer 
Schulen teilnehmen. Eine Anmeldung ist notwendig: 
schule@aktioncourage.org oder 030 21458617.

30. September, 10:00 – 17:00 | Geschäftsstelle von  
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“,  
Ahornstr. 5, 10787 Berlin

Lehrer_innenfortbildung „Islam und Schule“ 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage

Der Islam, so hat der ehemalige Bundespräsident 
Christian Wulff zurecht festgestellt, gehört, wie das Chris-
ten- und Judentum zu Deutschland. Auch an den Schulen 
ist der Islam zu einem Teil der Allltagsrealität geworden. 
Dennoch ist der Umgang mit dem Islam immer noch 
nicht alltäglich und gerade für Lehrer_innen und Päda-
gog_innen mit Unsicherheiten behaftet. Einerseits haben 
in Deutschland viele Menschen Ressentiments gegenüber 
Muslim_innen und andererseits scheint der Islamismus 
mit seinen Ideen der Ungleichwertigkeit gerade bei jünge-
ren Menschen eine immer stärkere Anziehungskraft zu 
besitzen und stellt eine Bedrohung für eine offene Gesell-
schaft dar. Im Seminar werden Möglichkeiten bespro-
chen, wie der Islam als Glaubensform im Schulalltag zum 
Thema gemacht werden kann und wie gegen Muslim-
feindlichkeit und Islamismus vorgegangen werden kann. 
Eine Anmeldung ist notwendig:  
schule@aktioncourage.org, 030 21458617

Treptow-Köpenick 

8. September, 19:00 | Salvador-Allende-Haus,  
Salvador-Allende-Str. 89–91, 12559 Berlin

Theaterstück und Diskussion: Asyl-Monologe
InteraXion, Jugendmigrationsdienst Treptow-Köpenick, 
Deutschkurs Multitude Treptow-Köpenick, Junge Linke 
Treptow-Köpenick, Uffmucken Schöneweide, Zentrum 
für Demokratie
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Die Asyl-Monologe erzählen von Menschen, die Grenzen 
überwunden, Verbündete gefunden, ein „Nein“ nie als 
Antwort akzeptiert und unter aussichtslosen Bedingung
en immer weiter gemacht haben. Drei Menschen 
kommen zu Wort: Ali aus Togo, von Freunden liebevoll 
„Präsident“ genannt, Felleke aus Äthiopien, der erst wil-
lensstark Abschiebeversuche verhindern muss, um dann 
einen Menschenrechtspreis überreicht zu bekommen, 
und Safiye, die nach Jahren der Haft in der Türkei und 
einer absurden Asylablehnung sich für das Lebensbeja-
hendste überhaupt entscheidet: Sie schenkt einem Sohn 
und einer Tochter das Leben. Diese Geschichten geben 
Flucht und Asyl ein Gesicht. 

22. September, 10:00 – 15:00 | Zentrum für Demokratie, 
Michael-Brückner-Str. 1, 12439 Berlin

ServiceStadt Berlin 2016 – E-Government

Was kommt dort auf gemeinnützige Organisationen zu 
und können Inhalte mitgestaltet werden? In der Veran-
staltung wird Anke Domscheid-Berg „Das Einmaleins des 
E-Government“ erklären, Andre Schaal wird über Demo-
kratie jenseits des Internets referieren und ein Projekt zu 
E-Government für Berlin vorstellen. Im Anschluss daran 
wird es eine Diskussion entlang verschiedener Thesen ge-
ben, die dabei helfen soll eine Kommunikationsplattform 
für Bürger_innen, Senat und Bund zu entwickeln.

25. September, 18:00 | Zentrum für Demokratie,  
Michael-Brückner-Str. 1, 12439 Berlin

Vortrag und Diskussion: Kinderrechte
Zentrum für Demokratie Treptow-Köpenick

Vor 25 Jahren wurde die UN-Kinderrechtskonvention 
verabschiedet. Kurze Zeit später wird sie die weltweit am 
meisten ratifizierte Menschenrechtskonvention. Sie gibt 
jedem Kind die gleichen Rechte, egal wo es aufwächst. 
Doch was hat es mit diesen Rechten eigentlich auf sich, 
was war das Neue an der Kinderrechtskonvention?  
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Brauchen Kinder in Deutschland sie überhaupt und wer-
den sie z. B. in Schulen und Kindertagesstätten anerkannt? 
Referent: Iven Saadi, Lehrbeauftragter für Kinderrechte an 
der Freien Universität Berlin 

27. September, 16:00 – 18:00 | Zentrum für Demokratie, 
Michael-Brückner-Str. 1, 12439 Berlin

Where are you from from? Wo kommst du 
wirklich her? Short Film & Discussion
with WINGS and ROOTS documentary film and education 
project

The short film „Where are you from from?“ discusses the 
lives of 10 young people, children of migrants, in the cities 
of New York and Berlin as they negotiate belonging, chal-
lenge cliches, and fight racism. Their stories provide food 
for thought on struggles with identity and community in 
the face of discrimination.

Film is in Eng/Ger (with corresponding subtitles) and dis-
cussion can be in both/either language depending on the 
participants’ preferences.

Weitere Veranstaltungen und aktuelle Infos finden Sie 
unter: www.aktionswochen.brfd.de

„Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Haus-
recht Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsex-
tremen Parteien oder Organisationen angehören, der 
rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der 
Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antise-
mitische oder sonstige menschenverachtenden Äußerun-
gen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veran-
staltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.“
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ENGAGEMENT IN BERLIN 

Lichtenberg

Koordinierungsstelle Lichtenberg

Die externe Koordinierungsstelle begleitet und koordi-
niert, gemeinsam mit der internen Koordinierungsstelle 
im Jugendamt, die Lokalen Aktionspläne in Hohen-
schönhausen und Lichtenberg-Mitte mit dem Ziel extrem 
rechten und rassistischen Erscheinungsformen entgegen 
zu treten sowie ein demokratisches und diskriminie-
rungsfreies Zusammenleben zu fördern. 

post@lap-hohenschoenhausen.de 
www.lap-hohenschoenhausen.de 
www.koordinierungsstelle-lichtenberg.de

Lichtenberger Bündnis für Demokratie und Toleranz

Das Bündnis hat zum Ziel, das Engagement gegen 
Rechtsextremismus und Rassismus in Lichtenberg 
sichtbar zu machen. Es möchte möglichst viele Bürger_in-
nen zum Einsatz für Demokratie ermutigen und anregen. 
Die Verteidigung und der Schutz von Menschenwürde 
und Demokratie im Alltag ist Ziel des Bündnisses. Das 
Bündnis versteht sich als überparteilich und nicht konfes-
sionsgebunden.

lichtenbergerbuendnis@web.de 
www.lichtenbergerbuendnis.de 

Lichtenberger Register 

Das Lichtenberger Register ist eine Dokumentation von 
rechtsextrem motivierten und diskriminierend Vorfällen 
im Bezirk. Dazu werden Vorfälle aus unterschiedlichen 
Quellen gesammelt, ausgewertet und veröffentlicht. Die 
Ergebnisse der Register vermitteln den unterschiedlichen 
demokratischen Akteuren in den Berliner Bezirken ein 
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detailliertes und aktuelles Bild, auf das sie mit Maßnah-
men reagieren können. Ziel ist es Formen von Diskrimi-
nierung im Alltag sichtbar zu machen. 

mail@licht-blicke.org
www.berliner-register.de/lichtenberg

JFEs gegen Diskriminierung

Das Projekt ist ein Zusammenschluss von Mitarbeiter_in-
nen verschiedener Jugendeinrichtungen in Lichtenberg. 
Ziel ist die Entwicklung und Verankerung von Standards 
im Umgang mit Diskriminierungen und Ausgrenzungen 
in JFEs. Im Zentrum steht neben Fortbildungen der 
kontinuierliche fachliche Austausch zum Umgang mit 
Diskriminierungsformen. Es geht dabei um eine inhalt-
liche Positionierung: eine nach außen sichtbare Haltung 
für einen diskriminierungsfreien Raum sowie darum, 
bereits vorhandene und gelebte Vielfalt zu fördern und 
sichtbar zu machen.

post@licht-blicke.org
www.licht-blicke.org/?page_id=424

LICHT-BLICKE – Netzwerk für Demokratie und Toleranz

Die Netzwerkstelle fördert die aktive Beteiligung von 
Menschen für ein off enes und solidarisches Gemeinwe-
sen. All jene Bürger_innen, Organisationen, Einrichtun-
gen und Initiativen, die sich für die Verbesserung des 
Zusammenlebens in ihrem Kiez engagieren und sich für 
die Stärkung demokratischer Werte einsetzen wollen, 
begleitet die Netzwerkstelle bei ihren Ideen und Aktionen.

post@licht-blicke.org
www.licht-blicke.org

 Interkulturelles Bildungszentrum (IKB)

Das interkulturelle Bildungszentrum und Bürgercafé 
im Weitlingkiez will als Ort der Begegnung die demo-
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kratische Beteiligungskultur vor Ort stärken und die 
Integration aller im Kiez verbessern. Die Zielgruppe sind 
Menschen verschiedener Generationen, aus unterschied-
lichen sozialen Schichten und verschiedenen ethnischen 
Hintergründen. Es gibt Raum für Veranstaltungen, Aus-
stellungen, ein Familiencafè, Kommunikationstrainings 
oder Fortbildungen.

ikb@urban-consult.de
www.urban-consult.de/Stadtteilarbeit.html

Marzahn-Hellersdorf

Koordinierungsstelle Hellersdorf-Nord/-Ost

Die Koordinierungsstelle begleitet, koordiniert und ist 
Ansprechpartner_innen bei allen Fragen zum LAP – von 
der Antragsberatung, über das Förderverfahren bis hin 
zur Öff entlichkeitsarbeit.

www.aktionsplan-hellersdorf.de

Polis* – Bezirkliche Koordinierungsstelle für 
Demokratieentwicklung

Polis* dokumentiert rechtsextreme und menschenfeindliche 
Erscheinungsformen und Aktivitäten im Bezirk und ve r-
öff ent licht diese jährlich im „Verzeichnis zur Erfassung von 
Vorkommnissen, die im Zusammenhang mit antisemitischen, 
rechtsextremen und rassistischen Wahrnehmungen stehen“. 

Weiter unterstützt Polis* die Argumentations- und Hand-
lungsfähigkeit der verschiedenen bezirklichen Akteur_in-
nen und fördert die Entwicklung von Kommunikations-
strukturen sowie Netzwerken, um Ideologien der Un gleich -
heit und Ungleichwertigkeit von Menschen eine demokrati-
sche, gemeinwesenorientierte Kultur entgegenzusetzen.

www.mbt-ostkreuz.de/ostkreuz/polis-
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Vernetzungsrunden Hellersdorf-Nord/-Ost

Die Vernetzungsrunden Hellersdorf-Nord und -Ost sind 
ein eminent wichtiger Teil der vorhandenen Ressourcen 
zur Förderung einer demokratischen Kultur gegen Rechts- 
extremismus und demokratiegefährdende Tendenzen. 
Sie finden monatlich in verschiedenen Jugendeinrichtun-
gen in den Regionen unter Beteiligung aller wichtigen 
Träger und Institutionen sozialer Infrastruktur statt. 

Gabriele Kokel: gabriele.kokel@ba-mh.verwalt-berlin.de  
030 902934850, Sabine Weskott: sabine.weskott@sos- 
kinderdorf.de 030 568910-0/-20

Kooperationsforum Alice Salomon Hochschule –  
Bezirk Marzahn-Hellersdorf

Das Kooperationsforum wurde im Herbst 2008 gegründet 
und versteht sich seither als Gruppe von Interessierten aus 
dem Bezirk und der Hochschule. Ziele des Kooperationsfo-
rums sind: Begegnungen zu ermöglichen, wechselseitig 
Vertrauen zu schaffen, Zugänge zu erleichtern, gemeinsame 
Projekte zu entwickeln und zu verwirklichen, wie z. B. die 
Veranstaltungsreihe „Spazierblicke-Stadtteil(ver)führungen“.

Prof. Dr. Oliver Fehren: fehren@ash-berlin.eu 
Facebook: Kooperationsforum Alice Salomon Hochschule 
Marzahn-Hellersdorf

Schöner leben ohne Nazis am Ort der Vielfalt  
Marzahn-Hellersdorf

Organisiert wird die jährliche Veranstaltung von einem 
breiten Bündnis verschiedener demokratischer Akteure. 
Mit gemeinschaftlichem Engagement gelingt es nicht 
nur, ein buntes Programm auf die Beine zu stellen, 
sondern auch die öffentlichen Plätze im Bezirk in einen 
lebenswerten „Ort der Vielfalt“ zu verwandeln. Zur Verste-
tigung eines stabilen und tragfähigen Netzwerkes für die 
Stärkung demokratischer Strukturen, wollen die Akteure 
sich zu einem „Bündnis für Demokratie und Toleranz“ 
zusammenschließen.
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Nachbarschaftsdialog

Die ansässigen Träger rund um das Heim für 
Asylsuchende in Hellersdorf-Ost haben sich zu einem 
Unterstützungsnetzwerk zusammengefunden. Die Bereit-
schaft gemeinsam eine Willkommenskultur für Flücht-
linge in Hellersdorf zu gestalten, ist deutlich fühlbar und 
sichtbar. Gemeinsam setzen sich die Akteure für die  
Sensibilisierung und Aktivierung der Anwohner_innen 
der Nachbarschaft des Heimes ein. 

Hellersdorf hilft

Die Initiative „Hellersdorf hilft“ entstand im Sommer 2013 
im Zuge der Eröffnung der Unterkunft für Geflüchtete 
in Hellersdorf-Ost in enger Zusammenarbeit mit den 
dort ansässigen Trägern und Bürger_innen um das 
Engagement und die Hilfsbereitschaft in der Bevölkerung 
optimal nutzen zu können. So werden die zivilgesell-
schaftlichen Spenden und Unterstützungen der Hellers-
dorfer Bevölkerung koordiniert. 

info@hellersdorf-hilft.de 
https://de-de.facebook.com/HellersdorfhilftAsylbewerbern

Mitte

Es gibt viele unterschiedliche Einrichtungen, Gruppen 
und Projekte, die Anknüpfungspunkte für demokratische 
Beteiligung vor Ort bieten. Informationen finden Sie 
unter anderem bei den Quartiersmanagement (QM)-Vor
ortbüros und den Stadtteilzentren. 

Vor-Ort-Büro „Toleranz in der Mitte“

Das Vor-Ort-Büro in der Fabrik Osloer Straße e. V. 
koordiniert gemeinsam mit der Bezirklichen Koordinie-
rungsstelle die Lokalen Aktionspläne für Demokratie 
und Beteiligung Osloer Straße, Moabit sowie Wedding/ 
Brunnenstraße Süd. Das Vor-Ort-Büro begleitet die 
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geförderten Projekte, berät zu Fördermöglichkeiten, 
bietet Fortbildungen und vernetzt die Akteure im Bezirk. 
Gemeinsam für ein demokratisches, vielfältiges und 
respektvolles Zusammenleben! 

vor-ort-buero@fabrik-osloer-strasse.de
projektmanagement.jugendamt@ba-mitte.berlin.de
www.toleranzinmitte.de 

Quartiersmanagement 

engagiert sich für den Erhalt und die Stärkung des sozia-
len, demokratischen Zusammenhalts eines Stadtteils. Die 
Teams vernetzen Interessierte und sind aktiv in vielfäl-
tigen Bereichen, z. B. Arbeit/Gewerbe, Sprachförderung, 
Weiterbildung, Bürgerbeteiligung, Integration, Kultur, 
Gesundheit, Familien. In lokal gewählten Quartiersräten 
können Bürger_innen über die Förderung von Projekten 
im Kiez entscheiden.

www.brunnenviertel-ackerstrasse.de
www.brunnenviertel-brunnenstrasse.de
www.magdeburgerplatz-quartier.de
www.moabit-ost.de
www.moabitwest.de
www.pankstrasse-quartier.de
www.sparrplatz-quartier.de
www.soldiner-quartier.de

Auch Stadtteilzentren verstehen sich als Knotenpunkte 
im Stadtteil; sie fördern Eigeninitiative, bieten Beratung 
und unterschiedliche generationsübergreifende Ange-
bote, je nach Ausrichtung und Bedarf. Im Bezirk gibt es 
unter anderem: 

Kulturfabrik Moabit

Lehrter Straße 35, 10557 Berlin, 030 3975056

www.kulturfabrik-moabit.de
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Nachbarschaft sEtage Fabrik Osloer Straße

Osloer Straße 12, 13359 Berlin, 030 4939042

www.nachbarschaft setage.de

Stadtschloss Moabit

Rostocker Straße 32, 10553 Berlin, 030 390812-0

http://moabiter-ratschlag.de/nachbarschaft shaus

SprengelHaus Wedding

Sprengelstr. 15, 13353 Berlin, 030 4543365 

http://sprengelhaus-wedding.de

Theaterpädagogisches Zentrum und Mehrgenerationen-
haus 

Kreativhaus e. V., Fischerinsel 3, 10179 Berlin, 030 2380913

www.kreativhaus-berlin.de

Neukölln

Koordinierungsstellen der Neuköllner Lokalen 
Aktionspläne

Es gibt eine interne und eine externe Koordinierungsstel-
le, die die Lokalen Aktionspläne in Nord- und Süd-Neu-
kölln begleiten und koordinieren. 

www.demokratischevielfaltneukoelln.de 
j.wuelfrath@sozkult.de
j.hörning@sozkult.de (Externe Koordinierungsstelle)
maren.sierks@bezirksamt-neukoelln.de (Interne Koordi-
nierungsstelle) 
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Aktionsbündnis Rudow

Seit vielen Jahren sind Bestrebungen der rechtsextremen 
Szene zu beobachten, sich in Rudow organisatorisch 
zu festigen und besonders Jugendliche aus dem Bezirk 
durch Freizeit- und Erlebnisangebote einzubinden. 
Einher geht dies mit einer laut skandierten rechtsex-
tremen Gesinnung bei der Bekämpfung von Flüchtlings-
heimen in Süd-Neukölln. Den Neonazis und Rassisten 
entgegenzutreten, ist das Selbstverständnis des 
Rudowers Aktionsbündnis für Demokratie und Toleranz 
gegen Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit. 
Wir sind engagierte Bürger_innen, Geschäft streibende, 
Gewerkschaft er_innen, Parteimitglieder, Mitglieder von 
Kirchengemeinden und Sportverbänden. 

www.aktionsbuendnis-rudow.de

Aktionsbündnis Britz

Das Aktionsbündnis Britz für Vielfalt und Demokratie ist 
ein Zusammenschluss von Organisationen, Einrichtungen 
und engagierten Menschen. Das Bündnis gründete sich 
im November 2012, um als demokratische Zivilgesellschaft  
eine Antwort auf die öff entliche Präsenz der rechten Szene 
im Britzer Straßenbild und die steigende Zahl rassistischer 
und neo-nazistischer Bedrohungen, Übergriff e und Brand-
anschläge zu geben. Das Bündnis nutzt Aktivitäten wie 
Diskussions- und Vortragsveranstaltungen, Straßenbildver-
schönerungen, Ausstellungen etc. um demokratische 
Präsenz zu zeigen und Informationen auszutauschen. 

www.aktionsbuendnis-britz.de 

Hufeisern gegen Rechts

Ist eine Anwohner_innen-Initiative benannt nach der 
Hufeisen-Siedlung in der Nähe der Britzer Flüchtlings-
unterkunft , die sich gegründet hat, um sich gemeinsam 
gegen rechte Propaganda und Übergriff e in ihrem Kiez 
zu wehren und im Hinblick auf das Flüchtlingsheim ei-
nen Ort zu schaff en, an dem die Geflüchteten sich ohne 
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ständige Angst vor rechtsextrem motivierten Übergrif-
fen bewegen können. Die Mitglieder von „Hufeisern ge-
gen Rechts“ engagieren sich beispielsweise in der Britzer 
Flüchtlingsinitiative und entfernen rechte Propaganda 
aus dem Straßenbild. 

Flüchtlingsinitiative Britz

Die Flüchtlingsinitiative hat sich zum Anlass der Öff nung 
eines Flüchtlingswohnheims in Britz gegründet, um eine 
Willkommenskultur in der Nachbarschaft  aktiv anzu re-
gen und die Geflüchteten z. B. durch Deutschkurse, Sach-
spenden und Freizeitangebote zu unterstützen. 
Die Initiative ist ein zivilgesellschaft liches Bündnis aus 
Anwohner_innen und anderen engagierten Einzelperso-
nen aus Neukölln.

fluechtlingshilfe@britzerinitiative.de 

Das Bündnis Neukölln 

Miteinander für Demokratie, Respekt und Vielfalt ist ein 
überparteilicher, überkonfessioneller und multikultureller 
Zusammenschluss von Organisationen, Gewerkschaft en 
und Geschäft sleuten, privaten und staatlichen Einrich-
tungen sowie Einzelpersonen mit dem Ziel, ein demokra-
tisches Neuköllner Netzwerk gegen Rechtsextremismus 
in Neukölln aufzubauen. Das Bündnis mobilisiert breite 
Bevölkerungsschichten, vernetzt Akteure, organisiert 
Proteste und Sensibilisierungskampagnen und entwi-
ckelt öff entliche Aktionsformen. 

www.buendnis-neukoelln.de

Neuköllner Register

Seit Mai 2013 gibt es in Neukölln eine Registerstelle, die 
das Ziel verfolgt rechtsextreme, rassistische, antiziganisti-
sche u. a. diskriminierende Vorfälle zu dokumentieren, zu 
analysieren und öff entlich zu machen. Ziel der Veröff ent-
lichungen des Registers ist die Vermittlung eines detaillier-
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ten und aktuellen Bildes über verschiedene Diskriminie-
rungsformen und deren Sichtbarmachung im Alltag. Das 
Neuköllner Register läuft unter dem Träger Amaro Foro e. V. 

www.amaroforo.de, register@amaroforo.de 

Pankow

[moskito] – Netzwerkstelle gegen Rechtsextremismus für 
Demokratie und Vielfalt

Bei der Netzwerkstelle [moskito] sind die externen Koordi-
nierungsstellen der Lokalen Aktionspläne (LAP) Pankow 
und Weißensee/Heinersdorf angesiedelt. Gemeinsam 
mit der internen Koordinierungsstelle, der Integrations-
beauftragten des Bezirksamts Pankow, begleiten und 
koordinieren sie die Projekte, die jedes Jahr im Rahmen 
der Lokalen Aktionspläne von einem Begleitausschuss 
ausgewählt werden. [moskito] bietet darüber hinaus ver-
schiedene Information, Beratung und Vernetzung für 
Menschen und Institutionen, die sich gegen Rechtsext-
remismus und für eine demokratische und diskriminie-
rungsfreie Gesellschaft engagieren möchten. 

www.pfefferwerk.de/moskito

„Pankow hilft“ 

„Pankow hilft“ ist eine Willkommensinitiative für Flücht-
linge. Wir arbeiten schwerpunktmäßig in Pankow Süd 
und setzen uns aus Anwohner_innen, Einrichtungen  
(z. B. Stadtteilzentrum, Jugendzentren) und Vertreter_in-
nen politischer Parteien (Die Linke, B90/Grünen) und 
Gruppen zusammen. Die Aktivitäten sind vielfältig:  
wir unterstützen die Flüchtlinge im Wohnheim Mühlen
straße 33 im Alltag, bei Behördengängen und bei der 
Wohnungssuche, geben Deutschunterricht, laden regel-
mäßig zum Flüchtlings-Familiencafe ein und organisie-
ren politische Veranstaltungen. 

http://pankowhilft.blogsport.de
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Pankower Register

Das Pankower Register sammelt und dokumentiert rassis-
tisch, antisemitisch, homophob und rechtsextrem motivierte 
Angriffe, Vorfälle und Propaganda für den Großbezirk Pan-
kow, um damit politisch und öffentlichkeitswirksam ar-
beiten zu können. Dafür brauchen wir Ihre Mithilfe, indem 
Sie uns solche Vorfälle direkt melden an moskito@pfeff-
erwerk.de. Wir freuen uns auch sehr, wenn Sie mit Ihrer Or-
ganisation, Initiative oder Einrichtung eine Anlaufstelle 
des Pankower Register werden.[moskito] – Netzwerkstelle 
gegen Rechtsextremismus für Demokratie und Vielfalt

www.pankower-register.de, www.berliner-register.de

Bündnis gegen den Thor Steinar-Laden

In Weißensee gibt es immer noch einen Laden, der 
Kleidung der Marke Thor Steinar verkauft, deren Tragen 
beispielsweise in mehreren Bundesliga-Stadien und im 
Bundestag verboten ist. Der Verfassungsschutz bezeich-
net Thor Steinar als „ein identitätsstiftendes Erkennungs-
zeichen“ für Rechtsextremist_innen. Das Bündnis aus 
Vertreter_innen aus Jugend- und Freizeiteinrichtungen, 
demokratischen Parteien, antifaschistischen Initiativen, 
und dem Bezirksamt Pankow sowie Anwohner_innen 
setzt sich für eine Schließung des Thor Steinar-Ladens  
ein und heißt Mitstreiter_innen willkommen.

http://wseegegenrechts.blogsport.eu/

Patenschaften für Stolpersteine

Viele hundert Stolpersteine sind seit 1994 im Großbezirk 
Pankow verlegt worden, die uns mit ihrem messingfar-
benen Schimmern an die Verfolgung, Deportation und 
Ermordung ehemaliger Mitbürger_innen durch die Na-
tionalsozialisten erinnern. Das Nachbarschaftshaus am 
Teutoburger Platz und [moskito] – Netzwerkstelle gegen 
Rechtsextremismus für Demokratie und Vielfalt vergeben 
Patenschaften zur Pflege der Stolpersteine, organisieren 
gemeinschaftliche Putz- und Kiezspaziergänge und 
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informieren über Möglichkeiten, Nachforschungen zu den 
Biographien der Verfolgten anzustellen. 

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei: 
nbh@pfeff erwerk.de oder moskito@pfeff erwerk.de

Initiative Mitgestalter

„Mitgestalter“ ist eine Initiative von Menschen, die sich 
in ihrem Kiez Berlin-Weißensee für mehr Partizipation, 
Respekt, Kultur und Spiel im öff entlichen Raum enga-
gieren. Das Öff entliche Wohnzimmer als Hauptprojekt 
der Initiative bietet mittels Konzerten, Austauschrunden, 
Ausstellungen und einem Spielparcours für Große und 
Kleine die Möglichkeit, sich mit ausgewählten Themen 
wie „Toleranz“, „Situation von Flüchtlingen“, „Kulturen der 
Welt“ etc. auseinander zu setzen. Das Projekt zeigt, dass 
jede_r das Leben in der Stadt mitgestalten kann, und lädt 
dazu ein, sich zu engagieren und sich auszutauschen. 
Jeder und jede kann dabei mitmachen, Einzelpersonen 
wie auch Gruppen (z. B. Schulklassen). 

http://mitgestalter.wordpress.com/

Treptow-Köpenick 

Zentrum für Demokratie

Seit 2004 Einrichtung im Bezirk Treptow-Köpenick mit 
dem Ziel, zivilgesellschaft liche Akteur_innen in ihrem En-
gagement für mehr Demokratie und gegen die extreme 
Rechte und Rassismus zu vernetzen und zu unterstützen 
und demokratische politische Bildung als Gegenpol zu 
Aktivitäten der rechten Szene im Bezirk anzubieten. Seit 
2013 ist ein weiterer Schwerpunkt mit Projekten zum 
Thema Integration entstanden.

Das Zentrum für Demokratie ist externe lokale Koordi-
nierungsstelle für den Lokalen Aktionsplan Schöneweide 
und ist ein Projekt des off ensiv’91 e. V.

www.zentrum-für-demokratie.de 
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Bunt statt Braun

Motto, unter dem Jugendclubs aus dem Bezirk Treptow-
Köpenick seit 2001 Aktionen gegen die extreme Rechte 
organisieren, die positive Zeichnen für Toleranz und 
Vielfalt in Treptow-Köpenick setzen. Jugendliche können 
mitmachen bei Festivals, Fahrten, Demos und Wettbewer-
ben. Seit 2010 gibt es „Schöner Weiden ohne Nazis! – 
die Kampagne mit der KUH!“ Diese steht symbolisch für 
ein solidarisches Zusammenleben, eine tolerante und 
weltoff ene Kultur und ist ein öff entliches Zeichen gegen 
die extreme Rechte.

www.bunt-statt-braun-berlin.de
www.schoenerweiden.blogsport.de

Bündnis für Demokratie und Toleranz Treptow-Köpenick

Zivilgesellschaft liches Bündnis, das sich an Demonst-
rationen beteiligt und jährlich das „Fest für Demokratie 
– gegen Angsträume“ am S-Bahnhof Schöneweide 
durchführt, um für ein demokratisches und buntes 
Miteinander einzutreten und sich mit den potentiellen 
Opfergruppen rechter Gewalt zu solidarisieren.

www.demokratie-tk.de

Netzwerk Refugees Welcome

Auf der Internetseite des Netzwerks Refugees welcome 
können sich Interessierte informieren, wie sie sich 
unterstützend in die Arbeit rings und die Unterkünft e 
für Asylsuchende und geflüchtete Menschen einbring -
en können. Es gibt beispielsweise Runde Tische in 
Grünau, im Allendeviertel und in Adlershof und die 
Gruppe Multi tude, die Deutschkurse in den Unterkünft   en 
anbietet und immer auf der Suche nach weiteren Mitstrei-
ter_innen ist.

www.willkommenintk.de



44 AKTIONSWOCHEN EINRICHTUNGEN

Register Treptow-Köpenick

Das Register erfasst Vorfälle mit rassistischem, antisemi-
tischem, homophobem, rechtem oder diskriminierendem 
Hintergrund, dokumentiert sie auf der Internetseite 
www.berliner-register.de und gibt jährlich eine Auswer-
tung heraus. Dokumentiert werden Aufkleber, Pöbeleien 
und Sprüche, Veranstaltungen, aber auch Angriff e. Ziel 
des Registers ist es, alltägliche Formen von Diskriminie-
rung oder Rechtsextremismus sichtbar zu machen.

www.berliner-register.de

Runder Tisch Johannisthal

Der Runde Tisch Johannisthal ist ein Zusammenschluss 
aus vielen verschiedenen Bürgerinnen und Bürgern des 
Ortsteils. Es engagieren sich neben Einzelpersonen auch 
Vertreter_innen des Montgolfi er-Gymnasiums, des JuJos, 
der Evangelischen Kirche, der Partei DIE LINKE sowie der 
SPD. Der Runde Tisch ist unabhängig und weder an eine 
Partei noch an eine Konfession gebunden. Was die 
Aktiven eint, ist die Ablehnung von Diskriminierung und 
Nazis, die einen Keil in unsere Gesellschaft  treiben wollen. 
Stattdessen wollen sie ein buntes und vielfältiges Johan-
nisthal, in dem sich alle Menschen frei bewegen können.

www.ruti-johannisthal.de

Sternenfi scher

STERNENFISCHER – das Freiwilligenzentrum Treptow-
Köpenick übernimmt als Service- und Beratungseinrich-
tung die Querschnittsaufgabe der Bündelung und 
Stärkung des bürgerschaft lichen Engagements im Bezirk. 
Das Freiwilligenzentrum informiert und berät zu den 
Möglichkeiten eines Engagements und vermittelt alle an 
einem freiwilligen Engagement Interessierten in mögliche 
Einsatzfelder. Es arbeitet an der Schnittstelle zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern und dem Non-Profi t-Bereich.

www.sternenfi scher.org
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Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes -Bund 
der Antifaschistinnen und Antifaschisten Köpenick 
(VVN-BdA)

Seit über 20 Jahren organisieren junge und alte Antifa-
schist_innen in der VVN-BdA Gedenkveranstaltungen im 
Stadtteil Köpenick. Die VVN-BdA bietet auch historische 
Stadtrundgänge an und initiiert Stolpersteinlegungen, 
um das Leben von durch die Nazis ermordeten Menschen, 
insbesondere Jüdinnen und Juden, in der öff entlichen 
Erinnerung zu halten. Auch in tagesaktuellen Debatten 
bei Demonstrationen gegen Rechts engagiert sich die 
Vereinigung, die „konsequent gegen Neonazismus, 
Rassismus und Antisemitismus“ eintritt.

www.berlin.vvn-bda.org
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